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Am Nil. Blick auf die Pyramiden von
Gizeh. Im Vordergrunde zwei Kaktusbäume.

ÄGYPTISCHE LANDSCHAFT.
Aus dem Herzen Afrikas wälzt der Nil seine trüben
Fluten dem Mittelmeer zu. Den Ufern des Flusses
entlang und in seinem Delta ist der Boden von einer
wunderbaren Fruchtbarkeit — ein grüner Gürtel in einem
ungeheuren Wüstengebiet. Ohne Nil wäre Ägypten ein
Teil der Sahara. Einmal im Jahr überschwemmt dieser
Segenspender das anliegende flache Land, bewässert
es auf diese Weise und bedeckt es mit einem feinen,
fruchtbaren Schlamm. In Ägypten entstanden schon
in grauer Vorzeit Kulturen, vor deren Spuren die
Menschen jetzt noch staunend und bewundernd stehen
bleiben. In keinem Lande der Erde gibt es geschichtliche

Denkmäler von solcher Erhabenheit und solchen
Ausmassen. Und über Pyramiden, Tempeln und
Ruinenstädten, über den bunten, volkreichen Siedelungen von
heute, über Sand und Palmenhainen wölbt sich ein ewig
blauer Himmel und strahlt eine ewig warme Sonne.

269


	Ägyptische Landschaft

